
2

E
IN

LA
D

U
N

G
 Z

U
R

 M
IT

A
R

B
E

IT
  •

  E
IN

LA
D

U
N

G
 Z

U
R

 M
IT

A
R

B
E

IT
  •

  E
IN

LA
D

U
N

G
 Z

U
R

 M
IT

A
R

B
E

IT
  •

  E
IN

LA
D

U
N

G
 Z

U
R

 M
IT

A
R

B
E

IT

Mit Griechen und Römern 
durch das Jahr

Von Januar bis Dezember – das ganze Jahr hindurch haben uns die Griechen und Römer et-
was zu sagen. Daher lohnt es sich, immer wieder nach Gelegenheiten Ausschau zu  halten, 
an denen auf einzelne Aspekte der antiken Kultur (wie Festtage und Festkultur, Erinnerung 
an eine Persönlichkeit oder ein Ereignis) in besonderer Weise eingegangen werden kann. 
Diese „Inszenierung“ hat sicher in erster Linie im altsprachlichen Unterricht ihren Platz, 
kann jedoch auch in die (Schul-)Öffentlichkeit hineinwirken. Sie kann sich auf wenige Minu-
ten einer Unterrichtsstunde beschränken, eine kurze Unterrichtsreihe sein oder im Rahmen 
einer größeren Veranstaltung stattfinden.

Lassen wir uns von Ovids Fasti oder von „Antike“-Kalendern, die in vielen Museen ange-
boten werden, anregen, um Momente der Antike zu entdecken, die uns für diesen Zweck 
besonders ergiebig zu sein scheinen! Verteilt über das Kalenderjahr ergeben sich so zahl-
reiche „Aufhänger“, um interessante Facetten der griechisch-römischen Antike bewusst zu 
machen. Durch ihre Knüpfung an ein bestimmtes Datum werden sie gleichsam zu Meilen-
steinen im Jahresverlauf und bilden eine Art „Jahresgerüst“ an Möglichkeiten, die man 
nach Bedarf und Interesse nutzt.  

Ferner bieten sich unmittelbar ausgehend vom Schulalltag Gelegenheiten an, bei Veran-
staltungen größerer oder kleinerer Art durch Aktivitäten, die von altsprachlichen Fachgrup-
pen ausgehen, einen Bezug zu den Griechen und Römern herzustellen. Solche Gelegenhei-
ten sind beispielsweise Schulfeste, Projekt- oder Thementage oder „bunte Abende“ – mit 
(wenigstens zwei) positiven Nebeneffekten: Zum einen bereichern die Alten Sprachen das 
Schulleben, indem sie ihren besonderen Charakter sichtbar einfließen lassen  Zum anderen 
wird die Schulgemeinschaft für Themen des altsprachlichen Unterrichts interessiert. 

Ihre Ideen und Erfahrungen interessieren uns! Wir wünschen uns ein Heft, das ein brei-
tes Spektrum von – im weitesten Sinne – Anlässen der Begegnung mit den Griechen und 
Römern behandelt. Besonders willkommen sind Ideen und Veranstaltungen, die aus klei-
neren Unterrichtsreihen erwachsen. Mögliche Themen und Anknüpfungspunkte sind bei-
spielsweise: 
• „Meilensteine“ im römischen Kalenderjahr (z.B. „Geburtstag“ Roms am 21. April, 
 die „Iden des März“, Saturnalien, …)
• Projekt-/Thementage
• Aktivitäten bei Schulfesten
• Kollegiumsausflug / Klassenausflug etc. "einmal anders"
• …

Wenn Sie mitarbeiten möchten, schicken Sie Ihr Angebot (mit stichwortartiger Skizzierung 
des geplanten Beitrags) bitte an die Redaktion oder an 

Dr. Anne Uhl. Bleicherstr. 91, D-22767 Hamburg
anne_uhl@hotmail.com.
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